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Zielsetzung im Rahmen des Verbundprojektes
In der Lenzener Elbtalaue soll durch Ausdeichung von landwirt-schaftlich genutztem Dauergrünland neuer Überflutungsraum für die Mittelelbe geschaffen werden. Zwar ist  ein größerer Teil der Ausdeichungsflächen zur Wiederbegründung von Auwald vorgesehen, jedoch werden erhebliche Flächenanteile weiterhin als Grünland freizuhalten sein, um eine der Region entsprechende biologische Vielfalt von Pflanzen und Tieren zu sichern. Durch die Ausdeichung wird es zu einer erheblichen Einschränkung der Bewirtschaftbarkeit und Ertragsfähigkeit dieser Flächen kommen. Die Einschränkungen ergeben sich:

· zeitlich durch die längeren Überflutungsperioden, die die Beweidung und Befahrung verhindern,

· flächenbezogen durch die geplante Wiederbegründung von Auenwald,

· qualitätsbezogen durch die Veränderung der botanischen Zusammensetzung des Restgrünlandes und

· ebenfalls qualitätsbezogen durch mögliche höhere Schadstoff-einträge durch das Überflutungswasser.

Die Untersuchungen im Rahmen dieses Teilprojekts sollen dazu dienen, aus der vergleichenden Analyse der derzeitigen Bewirtschaftung von Vor- und Hinterdeichflächen und deren naturalen und monetären Erträgen eine Prognose der nach einer Ausdeichung noch möglichen Restnutzung des verbleibenden Grünlandes zu erstellen. Besonders werden zwei Fragen zu klären sein:

1. ob eine solche Restnutzung unter den erschwerten Bewirtschaft-ungsbedingungen für landwirtschaftliche Betriebe noch ökonomisch interessant sein wird und

2. ob die dann noch mögliche Bewirtschaftung geeignet ist, die bisher festgestellte biologische Vielfalt bei Pflanzen und Tieren auf dem Wirtschaftsgrünland langfristig zu sichern.
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Arbeitsprogramm des Teilprojektes
Das Arbeitsprogramm des Teilprojektes ist in drei Bereiche zu unter-teilen, die allerdings eng miteinander verknüpft sind:

Bei einer Ausdeichung wird es durch die Veränderung des Wasser-haushaltes der betroffenen Flächen zu starken Veränderungen der botanischen Zusammensetzung des Wirtschaftsgrünlandes kommen. Die detaillierte Untersuchung der standörtlich und nutzungsbedingten botanischen Zusammensetzung des Wirtschaftsgrünlandes im heutigen Vordeichland und in unterschiedlichen Entfernungen binnen-deichs soll eine Prognose der zu erwartenden Veränderungen der Grünlandaufwüchse ermöglichen. Die Kombination der Prognosen mit abiotischen Kenndaten in einem geographischen Informationsystem wird die Kartierung der zu erwartenden Vegetation in Abhängigkeit von unterschiedlichen Überflutungsmodellen erlauben.

Die betriebswirtschaftliche Bewertung erschwerter Bewirtschaftung des von Ausdeichung und Naturschutzauflagen betroffenen Grünlandes erfolgt vorrangig durch die Beurteilung der Naturalerträge aus den Bewirtschaftungsformen Standweide, Mähwiese, Umtriebs-weide und dreijährige Rotationsbrache, wobei alle Weidenutzungen jeweils für Rinder und Schafe separat und in Mischbeweidung auf den projektierten Rückdeichungsflächen untersucht werden. Im derzeitigen Vordeichland werden wegen der eingeschränkten Nutzbarkeit nur Mahderträge und die der sporadischen Beweidung durch Rinder erhoben. Wichtigste Maßzahlen sind die stehenden Biomassen vor und nach jeder Nutzung, die entnommenen Biomassen sowie deren Qualität (Mengennährstoffe und Verdaulichkeit). Als Maßeinheiten der Bewertung werden die erzeugte nutzbare Futterenergie und deren Erzeugungskosten verwendet. Aufbauend auf den prognostizierten Veränderungen der Vegetation wird eine Kartierung der potentiellen Flächenerträge wiederum in Abhängigkeit von unterschiedlichen Überflutungsmodellen als Endergebnis erwartet. 

Zu beiden Bereichen des Teilprojekts gibt es umfangreiche Vorinform-ationen aus dem sogenannten Dreifelderversuch auf Grünland, der seit 1994 auf den jetzt zur Ausdeichung vorgesehenen Flächen durchgeführt wird. Dabei waren die Untersuchungen besonders gerichtet worden auf die Wirkung von unterschiedlichen Formen der Nutzungsextensivierung: 

· auf Grünlanderträge und die Produktionsleistung von Schafen und Rindern,

· auf die botanische Zusammensetzung des Grünlandes mit besonderer Berücksichtigung gefährdeter Pflanzenarten,

· auf Vorkommen und Häufigkeit von Käfern, Spinnen, Schmetter-lingen, Amphibien, Schnecken, Kleinsäugern, Brutvögeln, Gast-vögeln u. a., wobei wiederum die gefährdeten Arten besondere Beücksichtigung erfuhren.

Ebenfalls aufwendige Messungen befaßten sich mit abiotischen Faktoren wie Klimawerten, Grundwasserständen und Bodenqualitäten. Die Resultate aller dieser Erhebungen werden jetzt im Hinblick auf die geplante Ausdeichung neu bearbeitet und den anderen Teilprojekten des Verbundprogrammes als Datenbank verfügbar gemacht.



